
Gemeinsam gehen

Ich schmecke dich in jeder Welle 

der lauen Nacht. 

Das Nest im Gras an jener Stelle, 

wo wir gelacht.

Der dunkle Baum trägt rauhe Rinde, 

der Mond kein Hemd, 

und alles was ich bei dir finde, 

war nie mir fremd.

Lass uns den Weg gemeinsam gehen, 

ich bin bereit. 

Der Herbst beginnt, die Winde wehen, 

es drängt die Zeit.

© Peter Heinrihs

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/1/Liebe/59929/Gemeinsam-gehen/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

